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Makel zu reinigen, die freilich immer noch nichtganz von der Personlichteit dieses

Ritters abgewaschenist. Wie Archivar Oecchsle, benußzte auch erdazu die Mainzer
Akten, undgibt theils Aeußerungen des Ritters selbst, die er seinem Johann Daiost
fuß in denMund gelegt, theils die wortlichen Auszuge aus dem Protokoll der Zeugen,
deren 31 in dieser Sachevernommen wurden. Alle diese Zengen-Aussagen, stimmen

darin überein, daß Götz von Berlichmgen uur gezwuagen die Hauptmannschaft

über die Bauxen übernommen habe, was wir auch auf, keine Weise in
Abrede ziehen dürfen. Es bestätigte sich dieß auch dadurch,daß sich Ritter Götz,
so bald es ihm moglich geworden, von den bosen Leuten losmachte. Daß durch sein

Einschreiten mancher Schaden und Ungluck verbittet wurde, ist eben so wohlzu
glauben, — jedoch,daß der Ritter bei dem Ueberfall vom Kloster Amorbach sein

Schaflein geschoren, laßt sich trotz allen Zeugen-Aussagen, sowie desRitters eigenen
Versicherungen nicht bestreiten, denn auch als gezwungener Baurenhauptmann mag

er von seiner Art nicht gelassen haben— und daß er etwas mehhr als billig nach

dem Irdischen,auchFremden strebte, davon gibt er in seiner Selbstbiographie unver—

holen Zeugniß. Jene tostbaren Gegenstande, die sich laut Spezifikation in den

Händen seiner Hausfrau fanden, Abtsstab. Infeln, Monstranzen Becher u. dergl.
waren nicht auf eigenen Fußen nach Jagsthausen gelaufen Wenn dasUrtheil der

dazu bestimmten Commission des schwabischen Bundes dahin lautete, daß er dem

Prälaten von Amorbach alles Geschmeid, Silberwerk, und was ihm und seinem

Gotteshaus zugehörig, entwendet worden, und er, Götz, an sich gebracht, zulösen
gestatten, und ob er und seine Hausfrau von solchen Kleinoden etwas verkauft und

verändert hätten, nach billigem Werth und Geld wiederkehren soll“— so ist dem

Ritter nichts Unbilliges damit gescheben. Die sehr wichtige Schrift enthält noch

13 interessaute urkundliche Beilagen, welihe wörtluch aus den Akteun abgedruckt sind,

und fur die wir besondersdem Herrn Verfasser Dank schuldig sind, denn sie sind

die beste Ehrenrettung des Ritters mit der eisernen Haud.

O. Schönhuth.

3) Beschreibung der Mineralquelle
zu Mergentheim,

von Hofrath Dr. Krauß, Oberamtsarzt.

Stuttgart, 1853.

Wieder ein mit vielem Fleiß und wissenschaftlichemSinn geschriebenes Bad
buchlein überdie Heilsqu elle zu Mergentheim.“ Es bespricht die Lage des
Curorts, gibt die Geschichte der Suelle, die Cigenschaften des Wassers, auch seine

neueste Analysevon Dr. J. v. Liebig, der zufolge dieCarlsquellezu den wichtig-
sten kalten Quellen in Deutschland gehort —

sie fübhrt spezielle Krankheiten auf,in
denen das Wasser wirklich wunderbare Curenbewirkte,und gibt auch Vorschläge

über den Gebrauch des Wassers und uber Diätetik. Am Schlussedes Buchleins siud
einige kurzehistorisch-topographische Notizen uber die Stadt Mergentheim angefügt.
Auch diese Schrifthat, wie die i. J.1849 von Dr. Horing heransgegebene,darin
tihren besonderen Werth, daß sie voneinem schon längst an rt und Stelle wohnen-
den Arzte verfaßt ist. Das Büchlein ist sehr freundlich ausgestattet und hat als

TitelVignetteeine Ansicht des Bades, wie es geworden, seitdem es in die Hände

seiner 3 jetzigen Besitzer ibergegangen.
O. Schönhuth.[——
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